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Wochen - Rundschau .
Der Ausenthalt Seiner Majestät des Kaisers in

Thüringen hat aus einer schmerzlichen Ursache eine plötz¬
liche Unterbrechung erfahren ; in der Nacht zum Samstag
traf den Monarchen in Eisenach die Trauerkunde vom
Tode des Feldmarschalls Grafen Moltke . Mit ihrem
Kaiser und den verbündeten Fürsten hat die deutsche
Nation in tiefer Bewegung die Nachricht ausgenommen ,
daß der große Feldherr nicht mehr unter den Lebenden
weile , und weit über die Grenzen Deutschlands hinaus ,in der ganzen gebildeten Welt wurde die Größe der Ver¬
dienste und des Charakters des Dahingeschiedenen mit
Wärme gerühmt . Seine Majestät der Kaiser kehrte auf
die Trauerkunde sofort nach Berlin zurück und nahm die
Anordnungen für die militärischen Leichenfeierlichkeilen
persönlich in die Hand . Auch Seine Königliche Hoheitder Groß Herzog gab den Gefühlen der Trauer in
einer für den verewigten Feldherrn hoch ehrenden
Weise Ausdruck . Der erlauchte Herr , Höchstwelcher
am Sonntag den Jahrestag seines vor fünfzig Jahren
erfolgten Eintritts in die Armee beging , ließ die an¬
läßlich seines Militärjubiläums geplanten Paraden in
den Garnisonen des XIV . Armeecvrps absagen ; am
Montag begab der Großherzog sich persönlich nach
Berlin , um mit dem Kaiser und dem König von Sachsen ,
sowie den aus gleicher Veranlassung in Berlin einge -
troffenen Großherzögen von Hessen und Sachsen dem
verblichenen Generalfeldmarschall die letzten Ehren zu
erweisen . So hat sich die Trauerfeier für den Grafen
Moltke zu einer in her Geschichte des neuen Deutschen
Reiches einzig dastehenden Kundgebung gestaltet . Am
Mittwoch früh kehrte der Kaiser in Begleitung seiner
hohen Gemahlin nach Thüringen zurück ; der Großherzog
reiste am Donnerstag Mittag nach Karlsruhe ab , wo
Höchstderselbe und die Großherzogin morgen den Besuch
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Schwe¬
den und Norwegen erwarten .

Der Bundesrath nahm in seiner am Donnerstag ab¬
gehaltenen Plenarsitzung den Antrag auf Beschickung der
im Jahre 1893 stattfindenden Weltausstellung in Chicagoan . Entsprechend diesem Beschlüsse wird ein Reichskom -
mifsar für die deutsche Abtheilung der Ausstellung er¬
nannt und ein Geldbetrag in den Etat eingestellt werden ,der eine würdige Vertretung der deutschen Industrie auf
der Ausstellung ermöglicht . Der Reichstag nahm am
Montag und Mittwoch — da am Dienstag wegen der
Leichenfeier für den Grafen Moltke die parlamentari¬
schen Verhandlungen ausfielen , die zweite Lesung der
Zuckersteuervorlage vor ; am Donnerstag wurden der Han¬
delsvertrag mit Marokko und das internationale Abkom¬
men über den Eisenbahnfrachtverkehr in zweiter , die Ge¬
setzentwürfe über die Prüfung der Handfeuerwaffen und
über den Schutz von Gebrauchsmustern in dritter Lesung
genehmigt . In dem 18 . Reichstagswahlkreise des Regie¬
rungsbezirks Hannover fand am Donnerstag die Stich¬
wahl statt ; dieselbe ergab den Sieg des Fürsten Bismarck
über seinen sozialdemokratischen Mitbewerber .

Von den beiden Häusern des preußischen Landtags
beendigte das Herrenshaus am Montag die Berathungdes Einkommensteuergesetzes , das durchweg nach den Be¬
schlüßen der Abgeordneten angenommen wurde , und ge¬
nehmigte ebenfalls das Erbschafts - und Gewerbesteuer¬
gesetz . Das Abgeordnetenhaus verwies das Gesetz über
die Rentengüter in der an demselben Tage abgehaltenen
Sitzung eprer Kommission . Die Berathung über den
Etat des Handelsministeriums erhielt am Mittwoch im
Abgeorduetenhause insbesondere Interesse dadurch , daßder Ministerpräsident Aufschlüffe über die Verwendungdes Welfenfouds und über die beabsichtigte Neuregelungder Verwaltung dieses Fonds gab ; aus den Erklärungen

des Ministerpräsidenten ging hervor , daß die preußische !
Regierung sich seit längerer Zeit eingehend mit diesem

'

Gegenstände beschäftigt hat und im nächsten Jahre ein
Gesetz über die Verwendung des Welfenfonds einbringenwird . Am Donnerstag und Freitag fuhr des Haus in
der zweiten Beratung des Etats fort .

Die in Wien geführten Verhandlungen für den Ab¬
schluß eines Handelsvertrags zwischen dem Deutschen
Reich und Oesterreich - Ungarn stehen unmittelbar vor
dem Abschlüße . Der Inhalt der getroffenen Verein¬
barungen wird der Oeffentlichkeit einstweilen noch ent¬
zogen bleiben und auch die Zustimmung der parlamenta¬
rischen Körperschaften beider Reiche erst zu einem späteren
Zeitpunkt nachgesucht werden , da auf Grund der deutsch¬
österreichischen Verständigung noch Verhandlungen mit
einer Reihe von anderen Ländern , zunächst mit der
Schweiz eingeleitet werden sollen . In dem neugewählten
österreichischen Reichsrathe ist man mit der Feststellungder Antworten auf die Thronrede beschäftigt . Die Adreß -
kommission des Herrenhauses nahm am Montag den vom
Grafen Falkenhayn vorgelegten Adreßentwurf an , der
am Mittwoch auch die Zustimmung des Plenums fand .
In dem Adreßausschusse des Abgeordnetenhauses wurde ,nach Ablehnung eines selbständigen Entwurfes der Jung -
czechen, der Entwurf des Abgeordneten Bilinski als Grund¬
lage der Spezialdiskussion angenommen .

In der italienischen Deputirtenkammer bringt der
Jrredentist Jmbriani , der seiner Zeit dem Ministerium
Crispi bei jeder Gelegenheit Schwierigkeiten zu bereiten
suchte , nunmehr dieselbe Taktik gegenüber dem Kabinet
Rudini zur Anwendung . So berichteten römische De¬
peschen in dieser Woche über Vorgänge , die sich aus
Anlaß der Debatte über die Vorlage betreffend die Her¬
stellung eines italienischen Bodenkreditinstitutes abspielten .
Während fast alle anderen Mitglieder der Deputirten¬kammer darin übereinstimmten , daß die neue Einrichtungim Interesse des Nationalwohlstandes durchaus zu em¬
pfehlen wäre , brachte Jmbriani die grundlosesten Ver¬
dächtigungen vor . So behauptete er unter Anderem
unter allgemeiner Entrüstung , daß „ fünfunddreißig Ban¬
kiers dem Staate ein Almosen von elenden fünf Mil¬
lionen gewähren " . Obgleich Jmbriani sofort von allen
Seiten zurechtgewiesen wurde , sollte dieser Zwischenfall
ihm doch nicht so schlecht bekommen , wie der am Mittwoch
sich abspielende , bei dem er ebenfalls mit der anscheinend
für ihn ominösen Zahl 35 exemplifizirte . Diesmal wagteer sich an das Heer , dem jedoch unverzüglich energische
Vertheidiger entstanden sind . Es fanden aus Anlaß der
Berathung über die afrikanische Kolonie tumultuarische
Scenen statt , die lediglich durch den ultraradikalen Ab¬
geordneten Jmbriani hervorgerufen

' wurden . Als dieserein in der Skandalprefse auftauchendes Gerücht ernsthaft
vorbrachte , nach welchem eine Barke mit 35 jungenSklavinnen in der Kolonie Eritrea beschlagnahmt worden
sein soll , woselbst dann die Sklavinnen unter die Offiziere
vertheilt worden wären , lieh der Conseilpräsivent Rudini
in einem entschiedenen Proteste der Entrüstung gegensolche Reden Ausdruck , durch welche die Ehre Italiensund der Armee verletzt werden . Hieran knüpften sichdann weitere tumultuarische Scenen , die damit endeten ,
daß der Präsident die Sitzung schließen mußte . Am Tage
darauf sah Jmbriani sich zu einer Abschwächung seiner
für das Heer beleidigenden Aeußerungen genöthigt , indem
er erklärte , er habe die Sache nur zur Sprache gebracht ,um ein Dementi hervorzurufen . Zu diesem Rückzug
zwang ihn die Haltung seiner eigenen Parteifreunde , die
sich und ihre Jntereßen durch den unglücklichen Vorstoß
Jmbriani 's gegen das Heer kompromittirt sahen .Die französische Deputirtenkammer begann am
Dienstag die Berathung des neuen Zolltarifs . Als erster

! Redner trat der ehemalige Minister Lockroy auf , der die'
schutzzöllnerischen Anträge des Ausschußes bekämpfte unddie Regierung aufforderte , ihre Autorität gegen diese fürdie französische Industrie schädlichen Vorschläge geltendzu machen . Lockroy 's Ausführungen nahmen die ganzeerste und eine » beträchtlichen Theil der darauf folgenden
Sitzung in Anspruch ; wenn die anderen Redner ihre Er¬
örterungen wohl auch in engeren Kreisen halten werden ,so rechnet man auf die Generaldebatte doch zehn Tage .Die Berathung der 700 Artikel des Tarifs wird minde¬
stens sechs Wochen dauern . Die Kammer beabsichtigt ,vier Tage in der Woche der Zollangelegenheit zu widmen ;einen Tag wird sie für andere Fragen , Ergäuzungskredite ,Interpellationen rc. verwenden . Die Gegner der Aus¬
schußvorschläge können auf eine große Menge von Kund¬
gebungen aus industriellen Kreisen , die sich mißbilligendüber die extremen schutzzöllnerischen Bestrebungen aus¬
sprechen , rechnen . Zur Verhinderung von Ordnungs¬
widrigkeiten gelegentlich der für gestern geplanten sozia¬
listischen Kundgebungen und zur Sicherung der behörd¬
lichen Anordnungen sind in Paris wie in den größeren
Arbeiterstädten der Provinz umfassende Vorkehrungen ge¬troffen worden ; insbesondere war dafür gesorgt worden ,daß zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe militä¬
rische Hilfe zur Verfügung stand . Die französische Re -
gierung befand sich dabei im Einklang mit dem Vorgehenanderer Staaten , in denen die Arbeiterbewegung sich mit
besonderer Heftigkeit geltend zu machen sucht, insbesondere
Belgiens und Italiens .

Seit Gladstone 's Verbündete in Irland mit ihren
Zänkereien und gegenseitigen Beleidigungen für die eng¬lische Wählerschaft ein so wenig erfreuliches Schauspiel
liefern , machen die Gladstonianer bei den Ersatzwahlen zumParlament schlechte Gefchäfte . Bei der Wahl in Wood¬
stock wurde der Konservative Morrell mit einer Majo¬rität von 688 Stimmen gegen den Gladstonianer Benson
zum Abgeordneten gewählt . Er tritt an Stelle des Libe¬
ralen Maclean , welcher infolge der Uebernahme eines
Regierungsamts sein Mandat niedergelegt hatte . DerWind ist gegenwärtig den englischen Regierungsparteienso günstig , daß der Glauben an eine baldige Auflösungdes Parlaments viele Anhänger in England hat . Auchin dem Budget des Schatzkanzlers Goschen will man
gewisse Anhaltspunkte für diese Ansicht finden . — Die
von der indischen Regierung ausgerüstete Expedition gegenManipur hat zur Besetzung der Hauptstadt geführt .Die drei Kolonnen , welche gegen die Stadt Manipur vonNorden (Kohima ), Westen (Cachar ) und Süden (Tammu )
konzentrisch vordrangen , bemächtigten sich der Stadt am26 . April . Von ihnen hatte nur die letztgenannte aufihrem Marsche Widerstand gefunden . Die manipurischen
Truppen hatten sich in der Nähe von Thobal verschanztund vertheidigten sich hartnäckig , was freilich nur dazudiente , ihre Verluste zu vermehren . Lieutenant Grant ,welcher sich in Thobal s. Z . so tapfer vertheidigte , wurdein dem Treffen schwer verwundet .

In Rumänien weist das Ergebniß der Wahlen fürdie Kammer eine starke liberal - konservative Majoritätauf , welche vollauf geeignet ist , die Regierung gegen
Ueberraschungen und neue Koalitionen zu sichern . Es
bleiben allerdings zahlreiche Stichwahlen vorzunehmen ,die ihre Entstehung der überaus hohen Anzahl der aus¬
gestellten Kandidaten verdanken , es zeigt sich aber schon
jetzt , daß diese Stichwahlen ihrer Mehrzahl nach zuGunsten der Regierung ausfallen werden . Man nimmt
daher heute schon als sicher an , daß das Ministeriumin der neuen Kammer , wenn schon nicht ganz , so doch
nahezu zwei Drittel der Stimmen für sich haben wird .

Verantwortlicker Redakteur: Wilbelm Harder in Karlsruhe .
. 2 . Werisk schuld ? Nachdruck v-rbot» .

Bon A . v. Freydorf . (Fortsetzung .)
Der Assessor schüttelte nur immer mit dem Kopf . » Ich Hab,ihn für das saoftmürhigüe Lamm gehalten , das es nur gibt —

na — sie wird 's ihm danach gemacht haben , auch einem Lamme
reißt »» letzt die Geduld . "

„Ach sie ! Natürlich , nun muß sie wieder schuld sein !"
„Nun , Do wirft doch nicht glauben , daß ein Mann wie Haupt -

mann v . Mittweller — "

„ O , jetzt vertheidigft Du ihn auch noch "
, rief die kleine Krau

mmrr entrüsteter .
„ Mit euch Frauen ist aber auch gar nicht zu sprechen , wenn

ihr einmal ein Vorurtheil gefaßt habt !"

„Vviurtheii ! Da kann man schon Vorurtheile fasten , und
immer und an Allem müssen die Frauen schuld sein , wenn irgend
rin Unrecht ist ."

„Ader Mathilde , werde doch nicht so heftig ! "
„ Solche Ungerechtigkeit kann einen aber auch ärgern : ihn' hören wir in rohester Art toben und schreien , sie antwortet nur

ganz saust und beschwichtigend . . . "

„Es muß übrigens schon sehr , sehr viel geschehen sein , bis er
so weit kommen konnte , von Scheidung zu sprechen "

, meinte der
Assessor nachdenklich .

„Nie Hab' ich früher etwas bemerkt, " gab sie zur Antwort , „ich
sag ' Dir — heiter und vergnügt sind sie immer gewesen , so oft
ich drüben war . Allerdings in letzter Zeit , seit dem Scharlach ,haben wir sie wenig gesehen . "

„ Wollen wir noch zu Professors ? " unterbrach ihr Mann den
aufgeregten Redestuß , da sie an der Ecke angekommen waren , wosie je nachdem rechts oder links einzudiegen hatten .

„ Nein, " autwortete sie» „ laß uns nach Hause gehe » — ich habeheute wirklich keine Lust mehr zu weiteren Besuchen . Arme ,arme Fra » v . Mittweller . "

. Armer Hauptmann "
, gab ihr Gatte als Echo zurück .

Siegingen eine Zeit lang schweigend nebeneinander her . „WeißtDu, "
fing der Assessor dann wieder an , „was auch noch auf¬

fallend ist bei der Sache : daß es sonst im ganzen Haus mäus¬
chenkill war — alle Dienstboten fort , die sind doch sonst immer
horchend bei so etwas .

"

„MLgen 's gewohnt sein und halten sich lieber fern von dem
Wüthenden "

, meinte Frau Mathilde schaudernd .
„Ach ! Frau , es ist gewiß nicht sein Charakter , sie muß ihn

auf 's Aeußerste gereizt haben , er thut mir zu leid " —
„Und ich laste nichts auf sie kommen ! Das sagst Du doch nur ,um Recht zu bchalteu !"

„ Mathilde , so Hab' ich Dich ja noch gar nicht gekannt ! "
Ihr Gatte drehte sich zu ihr hin und reichte ihr lachend die

Hand .
„Ach ja !" sagte sie , und Thränen traten ihr in die hübschen

Augen . „Immer wir Frauen sollen an Allem schuld sein : wollen
wir wetten , daß er's ist ? "

Er schüttelte nur verneinend den Kopf . Sie waren jetzt zuHause angekommen , so ging sie vor ihm , etwas verstimmt und
ohne ein Wort weiter zu sagen , zur Thür hinein . -

Andern Mittags kam des Hauptmanns Töchterlein » die kleine
Frieda , welche mit Lilli Blumer in derselben Schulklasse war ,um nach einer Ausgabe zu fragen . Die Familie des Assessorswar gerade um den Kasfretisch versammelt und Lilli zog ihre
Freundin herein in die Stube , um eine Taffe Kaffee mitzutrinken .
Frau Blnmer begrüßte die Kleine in etwas beklommener Weise ;sie konnte nicht r̂echt, wie sonst ihre Gewohnheit war , so leicht¬
hin nach Papa und Mama fragen , denn im Grunde schnitt ihrder Anblick des bübschen blonden Kindes tief in 's Herr .Das merkte aber die Kleine gar nicht , sie plauderte harmlosund erzählte nur , Papa habe jetzt so wenig Zeit , mit ihr zufernen , er wäre den Abend immer bei Lieutenant v . Geyerns ,und da hätte Mama gesagt , sie sollte doch mit Lilli zusammenihre Aufgaben machen , die sei ja die Beste in der Schule » ndkönne ihr gewiß ebenso gut helfen .

Frau Mathilde warf ihrem Mann einen bedeutungsvollenBlick zu , aus dem sich für einen Eingeweihten viel entnehmenließ : ein Anfang von Verständniß und tiefe Entrüstung .Er aber schüttelte verneinend de» Kops , was wohl soviel heißensollte als : „Wie kannst Du nur so etwas denken " .Als die Kinder aufstanden , um nach dem Arbeitszimmer zugehen , rief Frau Blumer Frieda noch einmal zu sich heran ,streichelte ihr liebevoll über die Haare » sah sie eine Zek langstumm an und sagte so recht von Herzen , aber natürlich nurleise in sich hinein : „Du arme Kleine "
. Dann fügte sie lauthinzu : „Sage Deiner lieben Mama einen recht schönen Gruß ;wir hätten schon lange nach ihr sehen wollen , aber - wie esso ginge — es wäre immer etwas dazwischen gekommen ; dochich käme nächstens — ja recht bald, " fügte sie, wie in tröstendemTone , hinzu — „vielleicht schon morgen !"

Während dessen batte der Assessor eine Zeitung genommen undsich in den Lehnstuhl am Fenster gesetzt ; wie die Kinder nun die
Thüre hinter sich geschloffen hatten , blickte er auf und sagte„Höre Mathilde — laß daS I Misch ' Dich nicht in Dinge , di °
Dich nichts angehen ; Dn kannst ja doch nichts helfen und dann— es ist gewiß nur so ein vorübergehender Streit gewesen , das
ist schon alles wieder vorbei .

"

„Nein , Heinrich , das kannst Du nun eben so wenig wie ich
glauben , daß das ein gewöhnlicher Streit gewesen sei ! — und
wenn ich jetzt nachdenke — schlecht ausgcsehen hat sie immer . "

„Ach was, " meinte der Gatte , „frisch und gesund wie Du —
und glücklich ."

„Gott bewahre mich. Heinrich , mich mit ihr zn vergleichen —
Dn bist doch anders ! So etwas ließe ich mir aber auch um mein
Leben nicht gefallen . Aber hast Du gehört , was dir Kleine vorhin
sagte , da ist mir ein Licht anfgegangen l Alle Abend bei Geyern 's !"

„Na, " sagte der Gatte nachdenklich, „üblen Geschmack hätte er
gerade nicht , das ist eine pikante Erscheinung . "

„Und wahrscheinlich sehr kokett !" rief feine Frau entrüstet .
(Fortsetzung folgt . ).



Gomits zur Errichtung eines Denkmals
weiland Ihrer Majestät der Kaiserin - Königin Nugusta.

Zweites Verzeichnis; der eingegangene« Beiträge
Seiur Königliche Hoheit der Großberzog vonOldeuburg 500 M .

Alexis Landgraf von Hessen (Herlesbausen) 500 M . — Ober-Kammerherr von Alten (Olden¬

burg) 10 M . — Sammlung im Kreise Altena 373 M . — Geheimer Ober -Regierungsrath vr .

AltbofsSOM . — Frauru - Bereill zu Altkirch 33 M . — Commcrzienrath Otto Andreae

(Cöln) 100 M . — Männer -Verein vom Rothen Kreuz für Waldeck zu Arolsen 50 M . — Von

ehemaligen Offizieren des Königin Augusta - Regiments 635 M . — Frau B . (Weimar ) 10 M .
— H. B . (Weimar ) 30 M . — Verleger der Kölnischen Bolkszeitung I . P . Bachem (Cöln ) 20 M .
— Magistrat in Bahu 32 M . 15 Pf . — Staatsmrnister a - D . Freiherr Lucius von Ball¬

bausen 1000 M . — Professor vr . Bardenheuer (Cöln) 20 M — Vaterländischer Frauen -

Verrin zu Bartenstein O /Pr - 44 M 25 Pf — Oberbürgermeister Becker (Cöln ) 20 M - —

Ungenannt aus Berlin 500 M — Sauitätswacheu der Schönhauser und Rosenthaler Vorstadt
(Berlin ) 33 M - 50 Pf ., VIII (Wedding) 58 M . 50 Pf . . XIV (Hasenhaide) 127 M - 70 Pf . -

Siegmund Freiherr von Berkheim (Weiuheim) 200 M - - Fräulein vonBesser5M - —

Freiherr von Bibra ( Glienicke bei Potsdam ) 30 M — Vaterländischer Frauenverein zu B i-

schofsburg 52 M . 89 Pf — Frauenverein zuBischosstein 24 M . — Fürst und Fürstin

Blücher 300 M — Rittergutsbesitzer Gras Bninski (Samostrzel ) 50 M — Vaterländischer

Frauenverein zu B o ch olt 66 M - — Beitrag der Stadt Bochum 1000 M — Mitglieder der

städtischen Verwaltung in Bockenheim 42 M — Frau von Bon in , geb - Baroneß Hahn

(Potsdams5 M — Superintendent Bourwieg (Pr - Ehlau ) 3^ N . — von Braun ( Neucken )
^ " — Landesverein vom Rothen

zu Brilon 32 M - 75Pf .
. g W rvc- — yrau « our ; e -orune (Halle i/W -) 10 M - —

Commcrzienrath W - I - Bürgers (Cöln ) 50 M - — Finanzrath Buchholtz (Oldenburg ) 5 M -
— Gustav Bunge (Cöln ) 20 M - — Magistrat der Stadt Bunzlau 50 M . Beitrag der

Stadt Burtscheid 100 M — Hoflieferant Robert Campe 15 M — Majoratsbefitzer
von Carstaujen 300 M - — Vaterländischer Frauenverein zu Cassel 100 M — Felix
( Caffel) 3 Ä - — Landesverein vom Rothen Kreuz zuCoburg 150 M - — Frauenverein zuCranz

O/Pr . 24 M . 25 Pf . — Baterl . Frauenverein zu Czersk 28 M 75 Pf — Eduard Dannel 25 M .
— Vaterländischer Frauenverein zu Danzig 218 M 92 Pf — Die Mitglieder des Bez .-Ver.

der Kaiser Wilhelm-Stift , zuDanzig 117 M - Magistrat der Stadt Dan zig 110 M . — Banquier

Otto Deickmanu (Cöln ) 200 M - — Banquier Theodor Deichmann (Cöln ) 200 M —

Fabrikbesitzer Eduard Dietzel (Greiz ) 5 M — Vaterländischer Frauenverein zuAlt - Döbern

21 M - 10 Pf . — Frauenverein zu Döhringen - Kraplau 22 M — Frau vr . Donnen -

berg (Hamburg ) 25 M — Vaterländischer Frauenverein - Zweigverein zu Dortmund 40 M -
— Gutsbesitzer Dultz (Fabiansfelde ) 3 M . — Vaterländischer Frauen -Zweigverein zu Elberfeld
300 M — Oberst von Elern (Bändels ) 5 M — Frau RosaEngel 5 M — Kaufmann

Otto Engels (Cöln ) 20 M . — Gcneralfuperintendcnt Profeffor vr . Erdmann (Breslau )

10 M - — Vaterländischer Frauenverein zu Eschwege 117 M - 70 Pf . — Justizrath Robert

Esser (Cöln) 100 M — Stadtverordneter I . M . Farrna (Cöln ) 200 M — Johann

Fastenrath (Cöln ) 100 M . - Amtsrichter Felde » (Pr - Ehlau ) 3 M - Oberbürgermeister

von Forckenbeck 100 M - — Kaufmann Fortmann (Oldenburg ) 5 M - — Geheimer Regre-

rungsrath vonFraukenberg (Breslau ) 3 M - - LotterieeinnehmerFranz 15 M . — König¬

liche Hofjuweliere S . Friedeberg Söhne 100 M — Consul Friedlaender (Breslau ) , ,

3 M - — Fritz Friedlaender 500 M - — Hofjuweliere Gebrüder Friedlaender 200 ^ Coblenz 1051 Mark 80 Pfg

M - — Sammlung des Lehrers Friedrichsen im Amtsbezirk Grossolt 27 M - 20 Pf . — ' Vaterländischer Frauenverein

Geheimer Mediziualrath Professor vr . Fritsch (Breslau ) 10 M - — Frau Pauline Fritsche

tGrei, ) 3 M - C Fromberg (Breslau ) 20 M — Fürst Carl Egon zu Fürstenberg

(Donaueschingen) 500 M - — Beitrag der Stadtgemeinde Fürsten walde a- Spree 50 M —

Sammlung im Oberamtsbezirk Gammertin gen 114 M - 70 Pf . — Generalmaior z- D . Frei¬

herr von Gahl (Oldenburg ) SM — Bürgermeisteramt zu G els cnk i r ch en 113 M 50 Pf .

— Commerzienratb Julius G erson 200 M - - Vaterländischer Frauenverern zu Gilgen .-

barg 30 M - — Vaterländischer Frauenverein zu Gnefen 106 M - 70 Pf . — Sammlung in

der Stadt G n es en 52 M - 70 Pf . — W . GodeffroY 300 M - — Königlich Preuß . Gesandter
— . - - . - ^ ' (Breslau )

F . Grie -
Frauenverein

tu iSroß -- Salre und Umgegend 20 M - Frau P - C- Guille <oume (Cöln) 100 M —

Kreisverein vom Rotheu Kreuz zu Gutstadt O/Pr - 63 M - — Kreisverein vom Rothen Kreuz

des Kreises Heilsberg zu Gutstadt O/Pr . 43 M - - Geheimer Skaatsrath vr . Guy et

(Weimar ) 20 M — Landesoerein vom Rothen Kreuz zu Ha m b urg 110 M . — Oberstaatsan¬

walt Hamm (Cöln) 20 M — Geheimer Oberregierungsrath H a r d e r M M - — Kaiserlicher

Consul won Hartmann (Madrid ) 50 M - Fürst v on H atz s e ld - Tra ch eu b er g (Mk-

litsch ) 2M M - General -Direktor Heidmann (Cöln ) 100 M — Local-Fraiwnverein zu Hells¬

berg 34 M — Geheimer Commerzirnr . H . Heimann (Breslau ) 50 M — Gustav Heimen -

dahl (Crefeld) 20 M . — Vaterländischer Frauenverein zuHeinrichswalde 15,50 M . —

Kaufmann M - Hendelssohn (Jnowrazlaw ) 5 M - - Stadtverordneter Robert Heuser

(Cöln) 100 M - — Fabrikant Arthur Herstatt (Cöln) 20 M . - Fabrikant Ed . J . D . Her -

Satt (Cöln) 20 M . — Kreisverein vom Rothen Kreuz zu H eyd ek ru g 38 M - Beamte der

Bergwerksgesellschaft „ Hibernia " 7t M 55 Pf . — Profeffor vr . H öhlbaum ( Gießen) 10 M -

— Profeffor A- W - von Hofmaun 100 M . — Vaterländischer Frauenverern zu Hohenstein

O Pr - 20 M - - Fabrikant HeinrichHorten (Cöln) 20 M - Fabrikant W . A vosPel t

(Cöln ) 20 M - - C C Hübneru . Genoffen (Dudweiler) 40 MRegierungspräsident Graf

Hue de Grais (Potsdam ) 20 M — Hufarenregiment König Wilhelm l - Nr - 7 (Bonn ) 19 M .

60 Pf . — " r . Jaenickc (Breslau ) 3 M . — Beigeordneter Jansen (Cöln ) 20 M . - Stadt -

kaffe Iserlohn 100 M . — Generaldirektor R - Kaulitz - Parlo w (Brüssel) 16 M - —

Baterl Frauen -Zweigverein zuKempen in Posen 29 M . 25Pf . — Landrathsamt zu Kempen

iu Posen 18 Ä . 30 Pf . — Frau IdaKisker (Halle i/W ) 20 M . Fürstbischof vr . Georg

KopP (Breslau ) 300 M — Gras Korff - Schmising (Tatenhausen ) 50 M - - Stadtratb

von Korn (BreSlau ) 50 M - — Kaufmann A . Körte (Cöln) 100 M - - Vaterland . Frauen -

Zweigverein zu Koschmin 37 M . Vaterländischer Frauenverein und Lehrer des Kirchspiels

Kraupischkcn 10 M . - Generalconsul Kreismann 50 M - — Erzbischof Krcmentz

(Cöln ) 50 M - Gertrud Krone aus der Sparbüchse 1 M — Meta Krone , geborene

Betrag der Beiträge des zweiten Verzeichnisses . 29,231 Mark 97 Pfennig

Dazu die im ersten Verzeichniß enthaltenen Beiträge . . 65,200 31

Hentschel , 10 M — Architekt Paul Krone 30 M — Ober -Landesgerichtspräsident vr . Krüger
(Jena ) 20 M - — Königlicher Gesandter z . D - vonKusserow500 M - — Fräulein 8 . (Cassel )
3 M - Zahnarzt 8 abaschin 6 M - — Geh. Commerzienratb S . Lachmann 200 M - —

Kammerherr Ignatz Freiherr vonLandsberg - Behlen (Steinfurt ) 100 M — Beitrag der
Stadt Landsberg a/W - 10 M — Geh Commcrzienrath Eugen Langen (Cölu ) 300 M -
— I I Lange n S öne ( Cöln ) 200 M - — Gcheimerath 8 eist 3 M — Kaufmann 8 rop
L e v e n (Cöln) 20 M - — RobertLevy30M - - Commerzienratb Wilhelm Letzen¬
de ck e r (Cöln) 100 M — Vaterländischer Frauenverein zu Limburg (a d - Lahn) 30 M —

Vaterländischer Frauenverein zu Linz (Rh ) 10 M Kreisverein vom Rothen Kreuz zu 8 ipp -

st a d t 50 M - — Aus dem Kreise der städtischen Behörden zu 8 issa i/P . 47 M - — Groß -Loge
von Preußen gen Rotzal - Aork zur Freundschaft 150 M - — Zweigverein des Vaterländischen
Frauenvereins zu Ltz ckO Pr 150 M - — Commcrzienrath Hermann Marckwald 100 M .
— Frau Pauline Marckwald , geb. He» , 100 M - — Commerzienratb Julius Marcus
(Cöln) 100 M - — Geheimer Rechnungsrath Mathiolius (Potsdam ) 135 M - — Commerzien-

rath PaulMende (Frankfurt a O ) iS M — Geheimer Commerzienratb vr . G . von Me¬
tz i s s e n (Cöln ) 100 M - — Emil PH . Meyer 10 M - — Commerzienratb Gustav Michels
(Cöln) 500 M — Samtätskommission Moabit 32 M 80 Pf . — Kreis -Franenverein zu Moh -

r « ngen 25 M — Commcrzienrath Leo Molinari (Breslau ) 20 M - — Sammlung des
Kreisverems zu Mülheim a . d Ruhr 875 M - — Sammlung in der Stadt Naumburg
102 M - — Fabrikdirektor Naundorfs (Greiz ) 10 M - — Frauenverein zu Neidenburg OP
27 M - — Magistrat und Stadtverordnete zu Neu - Ruppin 17 M . — Verleger der Kölnischen
Zeitung A . Neven - Du Mont (Cöln) 300 M - — Wittwe Charlotte Noack 3 M - —

Divisionspfarrer G - Nonne 3 M - — Vaterländischer Frauenverein zu Ohrdruf 7 M .
Vaterländischer Frauenverein zu Opladen 39 M - — Banquier Freiherr Alb . von Oppen »
beim (Cöln ) 500 M - — Banquier Freiherr Ed . von Oppenheim (Cöln ) 500 M . — Ober -

Tribunalsrath a D O . G Oppenheim 100 M Comteffe Elisabeth Oppersdorf
(Ober - Glogau ) 100 M - — Kreisverein vom Rothen Kreuz zu Ortelsbürg 28 M 60 Pf . —

Lokalverein vom Rothen Kreuz zuOsterode am Harz 18 M 30 Pf . — Gutsbesitzer Arthur
Osterroth (Oberwescl) 1000 M — Berghauvtmann OttiliS (Breslau ) 3 M — Zimurer -

meister EH Pardow 30 M - — Banquier Otto de la Parra (Cöln ) 50 M . - Commer-

zienrath Arthur Pastor u Genoffen (Burtscheid) 225 M - Frau Emil Peilt (Cöln)
20 M — Robert Peill (Cöln ) 20 M - - Wilhelm Peilt (Cöln ) 20 M - — Frauen -

Zweigverein zu Perle der g 28 M - 35 Pf — Obcr -Gewand -Kämmerer Graf Per Pouch er
300 M - — Frau vonPfuel , geb . Gräfin zu Dohna (Wilkendorf) 50 M - — Frauenverein zu
Pinneberg in Holstein 11 M - — Provinzialverein und Zweigvereine vom Rotben Kreuz in der

Provinz Pommern 867 M 40 Pf . — Beiträge aus der Stadt Posen 131 M - — Provinzial -

verein vom Rothen Kreuz zu Pofen 56 M . — Kreisverein vom Rotben Kreuz zu Preuß .

Eylau 48 M - — Bankdirektor Provping ( Oldenburg ) 10 M - — Commerzienratb Emil
vom Rath (Cöln ) 100 M Eugen vom Rath (Cöln ) 500 M - — Landesältester vom
Rath 20 M - — Magistrat der Stadt Ratbenow 107 M - — Stadtverordneter Eugen
Rautenstrauch (Cöln) 30 M — Banquier von Recklinghausen (Cöln ) 100 M
— Beitrag der Stadt Recklinghausen 30 Mark - — Eisenbahn - Direktions - Präsident

ennen (Cöln) 100 Mark — Provinzialverein der Rheinprovinz vom Rothen Kreuz zu
— Evangelischer Feldprobst der Armee vr . Richter 10 Mark . —
zuRiesenbeckWM - — Sanitätsrath vr . 8 - Rieß 20 Mark .

Kammerherr Freiherr von Roessing (Oldenburg ) 5 Mark - — Vaterländischer Frauen¬
verein zu R o g as en 24 M - — Frau F . W - Rolfs (Halte i/W ) 10 M - — Generalmajor von
Roon (Oldenburg ) 10 M . — Geheimer Ober - Kammerrath Rüder (Oldenburg ) 5 M . —

Banquier A . Ruy fr . 50 M - — D . S - (Berlin ) 3 M - — Frauenverein zu Saal selb O Pr
26 M - 20 Pf . — Kaufmann I . Sandler (Jnowrazlaw ) 3 M - — Landrath von Saucken

(Preuß . Eylau ) 5M . — P Sauerlandt30M - — Hoflieferant Albrecht Schatz 30 M
— Justizrath Ed . Schenk (Cöln ) 20 M - — Lokal - Frauenverein zu Schippenbeul O/Pr .
20 M — Frauenverein zu Schkeuditz 9 M - — Frauenverein zu Schleusingen 3iM

30 Pf . — Vaterländischer Frauenverein zu Schmiegel i/Pos . 17 M - Fräulein Elisabeth
Schober (Sorau ) 6 M - — Sammlung der Stadt Schönebeck a/E - 65 M - 80 Pf . — Architekt
W Schulz 10 M — Lotterie-Einnehmer Friedrich Schulze 20 M - — Präsident Schwarz
10 M - — Zweigverein Schwerin a/W . 20 M - — Wirklicher Geheimerath von Seydrwitz
(Breslau ) 5 M - — Beitrag der Stadt Siegen 150 M — Vaterländischer Frauenverein in

Sigmaringen 88 M . 60 Pf . inclusive50 M von I . K . Hoheit der Frau Fürstin Josephine
vonHobrnzollern . — Verwaltungs -Direktor Simons 10 M - — Lotterie-Emnehmer C

Speck (Freiburg i/Schl .) 20 M — Beigeordneter Spiritus ( Cöln ) 20 M - — Vaterländischer
Frauenverein zu Steinbach 3M . — Bäckermeister F . Strinke ( Jnowrazlaw ) 3 M - —

Staatsminister vr . Stichling (Weimar ) 40 M - — Fabrikbesitzer Gebr Stoltwerk ( Cöln)
30 M - — Fräulein Alexandrine von Strubberg 5 M - — Frau Marie von Strud -

berg 10 M - — Generalarzt vr . Strube (Breslau ) 3 M — Regierungs - Präsident von

Sydow (Cöln) 20 M - — Öber -Landesgerichts-Präsident vr . Struckmann (Cöln ) 20 M - —

Frauenverein zu Tapiau 34 M - — Vaterländischer Frauenverein zu Tecklenburg 15 M

60 Pf — Frau Bankdirektor Thorade (Oldenburg ) 10 M — Kreis -Communalkaffe zu Tilsit
14 M . 80 Pf - — Oberbürgermeisteramt zu Trier 90 M - — Beitrag der Stadt Viersen

100 M - — Geheimrath Bollert (Weimar ) 40 M — Divisionspfarrer Waidlaudt3M —

Wald eck ' schrr Frauenverein ( Arolsen) 50 M - — Sammlung in der Stadt Waldenburg
i/Schl .- 203 M - 50 Pf . — Vaterländischer Frauenverein zu Warburg 155 M - — Beitrag der

Stadt Weimar 300 M - — Sammlung in Weimar 102 M - — Großherzoglich Sächsischer
Landesverein vom Rothen Kreuz in Weimar 100 M - — Lotterie-Einnehmer Fr - Wellenkamp

(Burg ) 20 M - — Kaufmann Werner (Oels ) IM — Stadtgemeinde W es el 100 M - —

Vorstand des Verbandes des Vaterländischen Frauenvereins der Provinz Westphalen 191 M

(incl - Beitrag der Fürstin zu Salm - Horkmar mit 100 M ) - — Stadtforstrath Wiebecke

(Frankfurt a O ) 2 M - — Der Fürst und die Fürstin zu Wied 1000 M . — Stadtgemeinde zu
Wiesbaden 150 M — Graf Ulenburg (Halle i/W ) 20 M - — Vaterländischer Frauen¬
verein in Ziegenhain i/S 15 M - 30 Pf — Landgerichts-Direktor Zimmermann 3M
— Vaterländischer Frauen -Zweig-Verein in Züllichau 72 M -

Gesammtbetrag - er bisher eingegangenen Beiträge . 94,432 Mark 28 Pfennig .

Weiterer Beiträge , um die ganz ergebenst ersucht wird , wolle man gefälligst an unfern Schatzmeister, Herrn Geheimen Commerzienrath G . vo « Bleichroever ,

Behrenstraße Nr . 63, Berlin , einsenden .
Berlin , den 28 . April 1891.

Der geschästsfützrende Ausschuß .
sns

I . A.
Otto Hatz, Schriftführer.

Kiuder-Koolbadstation Dürrheim.
Eröffnung der Station am s J ««i. Aufnahmebedingungen : Nur

Kinder im Alter von mindestens 3 und höchsten« 15 Jahren können zugelaffen

werden : mit ansteckenden Krankheiten behaftete , sowie solche, die erst vor kurzem

eine akute insectiöse Krankheit überstanden haben , sind ausgeschlossen . Der ^
Pensionspreis (ausfchl. Bäder und Inhalationen ) beträgt 2 Mk . 10 Pfg . pro /

Kopf und Tag für Bemittelte und 2 Mk . , wenn Gemeinden , Vereine oder /

unbemittelte Eltern die Kosten tragen ; außerdem ist für Kinder bemittelter

Eltern pro Kur ein ärztliches Honorar von 3 Mk . 50 Pfg . , für Kinder unbe¬

mittelter Eltern ein solches von 2 M . zu entrichten . Der Pensionsbetrag nebst ^
ärztlichem Honorar ist auf eine vom Vorstand der Abtheilung Hl des Badischen

Frauenverenis ausgestellte Rechnung nach Beendigung der Kur zur Bereins -

kafse hierher kostenfrei zu entrichten. Die Kinder haben wenigstenseinen Alltags¬

anzug und einen Sonntagsanzuq , Wäsche für 4 Wochen , 1 oder 2 Paar feste

Stiefel oder Schuhe, 1 Paar Pantoffeln ; womöglich ein warmes Kleidungs - >

stück zur Benützung nach dem Bad , eine Kopfbedeckung , Kämme und Bürsten, ,

Mädchen auch eine Badekappe mitzubringen . >
Anmeldungen mit ärztlichem Attest über den zeitigen Gesundheitszustand

des Kindes — in welchem Attest namentlichauch anzugeben ist, ob das betreffende
Kind nicht wesentlich am Gehen gehindert ist und etwa gefahren werden muß,

sowie daß aus der Anamnese und den Beobachtungen an dem Patienten selbst

sich keinerlei Verdacht auf Tuberkulose, parasitäre Krankheiten und kongenitale

Syphilis ergibt — wollen so frühzeitig als möglich bei uns eingereicht werden .

ZurErmöglichuua derAufnahmevonÄrmenkindern bitten

wir dringend um freundliche Geldspenden , zuderenEnt -

gegennahme dir Unterzeichneten Vorstands - Mitglieder
bereit sind . Wir sind zu dieserBitte umso mehr genöthigt ,
LlSeinFond,derunsbisdahinfürAufnahmevonArmen

-

kindern zur Verfügung stand , nunmehr erschöpft ist und

wir , wenn uns dafür nicht durch reichlichere jährliche Ga - /

ben ein Ersatz wird , gezwungen fein würden , eine nam¬

hafte Zahl von Aufnabmegesuchen aus dcnKreisen derUn -

bemittelten zurückzuweisen . 8 .698 .1.

Frau Hofslallmeister S a ch s , Freifrau von Schönau - Wehr , Freifrau

von Göler , Frau vonStoesser , Stefanienstraße 71 , Frau Oberbürger¬

meister Lauter , Geh . Oberregierungsrath Freiherr von Reck , Geheimerath

Hebting , Hofarzt vr . von Seyfried , Medizinalaffessor Ziegler ,

Geheimerath vr . Ullmann , Privatier Hassenkamp , prakt . Arzt Vr.
Wils er .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1891 . ^ .
_ Badischer Frauenverein AbtheUrmg 1U

Bürgerliche Rechtspflege .
Otffrutlichr Zustellung. ^

L .685 .2 . Nr - 7614 Mannheim . ,
In Sachen des Handelsmanns Josef 1
Brunner von Heidelberg gegen seine >
Ehefrau , Anna . geb. Weimar von da » j
zur Zeit an unbekannten Orten , wegen !
Ehescheidung, wurde Termin zur Fort¬
setzung der mündlichen Verhandlung auf

Samstag den 20 . Juni 1891 ,
Vormittags ' /rlO Uhr ,

bestimmt.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dies bekannt gemacht .
Mannheim , de» 25 . April 1891 .

GerichtSschreibereides Gr . Landgerichts.
Schneider .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffuugs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen »st im Einverständniß
mit den Grmciuderäthen der ketheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rachszimmer der betreffenden Gemeinde
anberaumt » für die Gemarkungen :

1 . Rippenweier , Montag den 11.
Mai d . I . , Vorm. 8 Uhr,

2 . Ursenbach , Dienstag den 12.
Mai d . I . , Vorm . 8 Uhr,

3 . Ritschweier » Mittwoch den 13.
Mai d . I ., Vorm . 8 Uhr,

4 . Oberflockeubach , Donnerstag
den 14 . Mai d . I . , Vorm . 8 Uhr.

Die Gruudeigenthümer werdenhievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetreteueu» dem Ge¬
meinderach bekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundelgenthum während 8
Tagen vor der Fortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause auflregt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen iu dem Grund -
cigenchum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam -
teu in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Gruudeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrctenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber oie iu der
Form der Grundstücke eiugetretenenBer»
ändernden sind die vorgeschriebeuen
Handrifse und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem . Fortführuugsbe -
amten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Ketheiligten von AmtS-
weaen beschaff: werden müßten. 8 704

Mannheim , den 1 . Mai 1891 .
Der Bczirksgeomcter: Leipf .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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